
Seit 1984 leistet die Orgel in Kornelimüns-

ter in Gottesdiensten und Konzerten treue 

Dienste, 1997 ist sie beim Bau des neuen 

Gemeindezentrums in den größeren Kir-

chenraum umgezogen. Damals fiel die Ent-

scheidung gegen eine klangliche Anpas-

sung an den Raum und die Orgel wurde 

weitgehend unverändert übernommen.

Im Sommer 2011 hat das damalige 

Presbyterium begonnen, an einem Kon-

zept zu einer klanglichen Anpassung oder 

zur BeschaMung eines besser passenden 

Instruments zu arbeiten. Es wurden viele 

Wege angedacht: Bau einer neuen Orgel, 

Kauf und Umbau einer gebrauchten Or-

gel und nicht zuletzt verschiedene Kon-

zepte zur Erweiterung des vorhandenen 

Instruments. Nach langer Suche wurde 

zusammen mit dem Orgelsachverständi-

gen der Landeskirche und mit der Orgel-

Wege in der Gemeinde
und rund herum

GEMEINDELEBEN

16 OrtschaNen gehören zu un-

serer Gemeinde und jedes Ge-

meindemitglied hat sicher ei-

nen Spazierweg, den es oN und 

gern begeht und vielleicht auch 

anderen Menschen zeigen und 

nahe bringen möchte.

Am Dienstag, dem 14. Ja-

nuar ist der Aachener Wald 

unser Ziel. Irmingard Hilgers 

und Birgit Cremmer spazieren mit uns 

durch den winterlichen Wald Richtung 

Bismarckturm – dort kehren wir zu Tee, 

KaMee und Gespräch ein...

Der Weg ist gut begehbar – festes 

Schuhwerk ist sinnvoll – und wir wer-

den jeweils etwa eine Stunde unterwegs 

sein. TreMpunkt ist um 14 Uhr der Park-

platz am Waldfriedhof. t Petra Jentgens

Rückblick
Sonne, farbenfrohe LandschaN und nette 

Leute – Horst von der Stein führte uns 

von Venwegen aus durch die Felder zum 

Schnepfenberg . Hier erzählte Erich Queins 

von Hintergründen und seinen Erfahrun-

gen mit diesem Ort. Ein rundum gesel-

liger Nachmittag mit vielen Gesprächen 

und Informationen. Ein herzliches Dan-

keschön an Horst von der Stein.

Erweiterung der Orgel in Kornelimünster
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Mitteilung des 
Presbyteriums

Die Landeskirche hat die 1. Pfarrstelle 

(Nachfolge Pfarrer Fenske) zum 1. Juni 

2014 zur vollen Wiederbesetzung frei-

gegeben, wobei die Landeskirche dies-

mal das Vorschlagsrecht hat. Das Pres-

byterium hat einen Ausschreibungstext 

erarbeitet, der bereits im Oktober im 

Kirchlichen Amtsblatt erschienen ist. 

Ein vom Presbyterium gewählter Pfarr-

stellenbesetzungsausschuss wird die 

eingehenden Bewerbungen sichten und 

evtl. einen „Kennenlerntag“ in unserer 

Gemeinde anbieten.

Voraussichtlich im 1. Quartal 2014 kann 

es deshalb zu kurzfristigen Änderun-

gen des Predigtplanes kommen, wenn 

Bewerber oder Bewerberinnen sich im 

Rahmen einer Probepredigt der Ge-

meinde vorstellen. Außerdem ist eine 

Probekatechese vorgesehen. Darunter 

versteht man, dass der/die Kandidat/

in in einer unserer von Pfarrer/in ge-

leiteten Gemeindegruppen die Leitung 

probeweise übernimmt – etwa im Kon-

firmanden-Unterricht. Die Gemeinde 

hat dann jeweils die Gelegenheit, mit 

dem Bewerber oder der Bewerberin 

ins Gespräch zu kommen.

Im nächsten Gemeindebrief und in 

den Gottesdiensten wird die Gemein-

de über den aktuellen Stand des Be-

setzungsverfahrens informiert.

baufirma Neuhaus aus Velbert ein Plan 

zur Erweiterung der Orgel erarbeitet, der 

die gewünschten klanglichen Verbesse-

rungen bietet und trotzdem die finanzi-

ellen Möglichkeiten unserer Gemeinde 

nicht übersteigt: Durch Hinzufügen von 

fünf neuen Registern sollen mehr Fülle 

und Farbigkeit für die Gemeindebeglei-

tung und mehr Variationsmöglichkeiten 

für Orgelvor- und -nachspiele sowie für 

Kammermusik erreicht werden. Die neu-

en Register werden so eingefügt, dass das 

Aussehen des Instruments weitgehend 

erhalten werden kann. 

Das Konzept wurde im Rahmen der 

beiden Orgelführungen am 29. September 

und am 13. Oktober und in der Gemeinde-

versammlung am 6. November ausführ-

lich vorgestellt. Das Presbyterium hat in 

seiner Sitzung am 12. November den Be-

schluss gefasst, die Erweiterung in Auf-

trag zu geben. Bis Frühjahr 2014 sollen 

die neuen Pfeifen fertiggestellt werden. 

Danach beginnt der technische Umbau 

der Orgel. Er wird voraussichtlich im Ju-

ni oder Juli abgeschlossen sein.

Die Projektkosten liegen bei zirka 

90 000 Euro. Davon sollen 50 000 Euro 

durch Spenden finanziert werden. Spen-

der bekommen die Möglichkeit, Paten-

schaNen für die über 300 neuen Pfeifen 

zu übernehmen und so einen hörbaren 

Beitrag zu der Erweiterung zu leisten.

Wir hoMen, dass das Projekt in der Ge-

meinde ein positives Echo und die not-

wendige Unterstützung finden wird.

Chri>oph Wieners
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